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Kassenleistung à la DDR
ELTVILLE – Politiker posaunen
oft ganz andere Botschaften ins
Land, als sie an konkreten Hand-
lungen dann tatsächlich umset-
zen. Das Volk hält ja still. Bei-
spiel: „Unsere Renten sind si-
cher!“ Dieser Spruch, an den sich
wohl die meisten erinnern wer-
den, zeigt die ganze Wahrheit:
Politiker-Renten sind sicher,
sonst keine. Ähnlich ...
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Pharao beim Zahnarzt
Warum Vollkornbrot den alten
Ägyptern schmerzvolle Jahre be-
scherte, wie lange es dauert, bis
Spermien reif sind, warum Rosi-
nen gut gegen Karies sind, wie
Bakterien üblen Mundgeruch
abwehren (!) und unter welchem
Regime man hämophilen Patien-
ten erfolgreich Zähne zog, das al-
les lesen Sie in unserer Rubrik
Science auf den
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Roboter spielen Zahnarzt
ELTVILLE – Seit ewigen Zeiten
haben Sie Phantasien entwi-
ckelt, wie die Arbeit am Patienten
mithilfe von futuristischen Tech-
nologien einfacher werden
könnte, und wenn es nur die Vor-
stellung war, den Patienten kopf-
über an der Decke aufgehängt
um den Bohrer kreisen zu lassen.
Diesem Ziel scheinen Sie jetzt
näher gekommen ...
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ELTVILLE – Eines sei vorausge-
schickt: Es gibt immer weniger
Gründe, kein Implantat zu setzen
und stattdessen gesunde Zähne
für eine konventionelle Brü-

ckenprothetik zu beschleifen, sie
dabei massiv zu schädigen und in
ihrer Lebenserwartung zu be-
grenzen. Dennoch sind implan-
tologisch tätige Kollegen immer

noch eine nahezu verschwin-
dend kleine Minderheit. Das
sollte sich ändern lassen. Unser
Schwerpunkt in dieser Ausgabe
ist deshalb die Implantologie. Da-
bei ist der thematische Bogen
weit gespannt: Sie werden gleich
zu Beginn gnadenlos mit dem
Umstand konfrontiert, dass schon
aus rein juristischen Überlegun-
gen heraus jede Praxis ihren Pa-
tienten, wenn es um die Einglie-
derung von Zahnersatz geht, die
„Alternative Implantat“ erklären
und anbieten muss, ggf. via Über-
weisung an einen Kollegen. Sie

haben ja immer noch die Mög-
lichkeit, die Versorgung selbst
vorzunehmen. Wie das gelingt,
angefangen von der Integration
in den Praxisablauf, über ein gu-
tes Dutzend Tipps & Tricks for be-
ginners, eine Falldarstellung für

schmale Implantate – mehr eine
Herausforderung für Könner –
und Abrechnungshinweise für
Lagerhaltungskosten bis hin zu
wirklich spannenden weiteren
Informationen, verraten Ihnen
die Profis �ab Seite 9

Jubiläumskongress
HAMBURG – 15 Jahre DZOI galt
es zu feiern, und das Ereignis
wurde dem Anlass gerecht. 
Dem wissenschaftlichen Leiter
dieses Jubiläumskongresses,
Dr. Volker Black, ist es ein wei-
teres Mal gelungen, ein überaus
ansprechendes wissenschaftli-
ches Programm zusammenzu-
stellen. Wir stellen es Ihnen im
Detail vor.
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DZOI exklusiv
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FORTALEZA – Sommer, Sonne,
Samba. Heute reisen wir mit Ihnen
in ein Land, von dem so mancher
träumt: nach Brasilien. Schon
beim Gedanken daran kann es ei-
nem ganz schön warm ums Herz
werden. Doch wie lebt es sich dort
tatsächlich? Können sich die Pa-
tienten hochwertige Zahnmedizin
überhaupt leisten? In Brasilien gibt
es tatsächlich beides, zahnmedizi-
nische Spitzenleistungen und pri-
mitive Billigmedizin, zuweilen di-
rekt nebeneinander, nur ein paar
Schritte voneinander entfernt. Der
private Sektor vollbringt dabei äs-
thetische Kunststücke, achtet auf
strengste Hygiene, verwendet
modernste Materialien und er-
schafft mit Implantaten komplette
Gebisse neu. Den meisten Patien-

ten ist das jedoch zu teuer, sie sind
auf die wenigen Vertragszahnärzte
von Krankenkassen und Kommu-
nen angewiesen oder sie gehen
zum „Dentista popular“ – einem
voll ausgebildeten Zahnarzt mit
Billigpraxis, der bei Hygiene, Ma-
terialien und Personal spart und
für das Ziehen eines Zahns nur 2
bis 3 Euro verlangt. Über die brasi-
lianische Zahnmedizin und die Si-
tuation der Zahnärzte in dem süd-
amerikanischen Land sprach
Dental Tribune mit Prof. Dr. Em-
manuel Arraes von der Bundes-
universität in Fortaleza. Der Kol-
lege lehrt aber nicht nur an der
Universität, sondern ist auch Teil-
haber einer sehr gut ausgestatte-
ten Privatpraxis in Fortaleza. Wie
viel verdienen brasilianische

Zahnärzte? Was macht Dr. Arraes
in seiner Freizeit? Lesen Sie             
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Prof. Dr. Emmanuel Arraes (40)

Privatpraxis und Universitätsprofessur –
so lebt ein Zahnarzt in Brasilien

Tätigkeitsschwerpunkt Endodontie

101 sehr praktische Tipps 
zum guten Gelingen Teil 2

MÜNCHEN – Eine ganze Woche lang veranstaltete die Bayerische
Landeszahnärztekammer einen Kompakt-Kurs Endodontie.
Dies ist eine Möglichkeit, um die Fortbildungsseite für die Zu-
satzbezeichnung „Tätigkeitsschwerpunkt Endodontie“ abzude-
cken. Dental Tribune berichtet darüber in konzentrierter Form.
Im ersten Teil dieser kleinen Serie kamen Themen wie Anam-
nese, kritische Stolperfallen, Röntgendiagnostik, Pannen bei der
Therapie und juristische Aspekte, Umgang mit Kofferdam und
Medikamenten sowie Caries profunda zur Sprache. Bei den High-
lights 33 bis 71 in Teil 2 der Serie können Sie sich auf folgende The-
men freuen: Wurzelkanalbearbeitung, Spülungen, Sehhilfen,
Bleaching, Endometrie, Milchzahnendodontie und eine kleine
Feilenkunde.
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Implant Tribune

Was jeder Zahnarzt
über Implantate wissen muss

Lesen Sie, wie Sie das zarte Pflänzchen Implantologie 
in Ihrer Praxis aufblühen lassen können ...

Wegen seiner Professur wird Dr.Arraes
von vielen Kollegen beneidet.Er hat Be-
amtenstatus, ist unkündbar, erzielt ein
attraktives Einkommen und wird
nach 30 Jahren Tätigkeit unabhängig
vom Lebensalter Rente beziehen.

Die Umgebung von Dr.Arraes Heimatstadt Fortaleza ist eine Reise wert. Es gibt wunderschöne endlose Strände,
riesige Sanddünen und viele herrliche Seen mitten in der Dünenlandschaft.

Heute mit

IMPLANTTRIBUNE
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